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Grabchrüz beschrifte 
 
Ig brichte über myni Tätigkeit vom Grabchrüz beschrifte, won ig während 
24 Jahr für 220 Pärsone «ds letschte Grüessli» uf ds Grabmal gschribe 
ha. Mängisch het es vo Beärdigung zu Beärdigung chly duuret. Aber 
es het ou chönne vorcho, dass churz hingerenang vo der Friedhof-
gärtnerei Rutschi d Nachricht cho isch: «Du, mir sötte de ume es 
Chrüz ha.» Entweder per Telefon oder de het öpper vo Rutschis e 
Notizzedu verbybracht. I bi gwüss aui Mau erchlüpft ab der Nachricht. 
Fabriziert si die Houzchrüz mängs Jahr vom Ernst Thierstein worde. 
Rutschis hei se de no roh aber scho zämegschrubt zu mir brunge. De 
han ig myni Stube zun ere Wärkstatt umfunktioniert. Es het mi aui Mau 
Überwindig gchoschtet, die Arbit azpacke. Und einisch dranne, hetôs 
haut glych chönne vorcho, dass i ha müesse dervoloufe, bis i mi chly ha 
gfasst gha und ig ha chönne wyterschribe. Es het mi mängi Träne gchoschtet und grad ds 
Beschrifte vo dene drü chlyne Chrüz, won ig für Ching ha müesse schrybe het mir fasch ds 
Härz verschrisse. 
Als erschte Arbeitsgang han ig d Chrüz mit dunkubruner Ruco Mattfarb grundiert und när mit 
Glanzmattlagg nachebehandlet. Si de Farb und Lagg troche gsi, han ig d Oberflächi unger 
der Schrift mit Rosshaar chly ufgruuchet, dass d Farb guet ghaftet het. Mit Hiuf vo Schablone 
si de d Buechstabe fyn vorzeichnet worde. Dass es e subere Abschluss ggä het, han ig zersch 
Buechstaberänder gmale, mit eme fyne Pinsel us Rotmarderhaar, das isch es bsungerbar 
widerstandfähigs Material, wo bym Male nid grad broche isch. Zwüschyne het me de d Farb 
ume müesse la trochne ï der Pinsu nid, dä het me sofort müesse i Pinsureiniger ylege, und 
das isch haut mängisch vergässe blibe und de het me der Pinsu chönne furtschiesse. Mit de 
Farbe isch es chly es Experimentiere gsi, wie lang sie haltbar und strychbar blibe si. Schliess-
lech si de d Buechstabe mit Hiuf vom ene Speziallineal no usgmale worde. 
So lang si die Chrüz i der Wohnig blibe stah oder lige und hei ununterbroche a das trurige 
Ereignis, wo derhinger isch, erinneret. 
Viu Zyt isch aube nid blibe. Eso plus minus im ene Tag het meôs mºge mache, ªbe immer mit 
em einte u angere Ungerbruuch. 
D Grabchrüz si mehrmals verwändet worde. Sobald si mit eme Stei ersetzt worde si, het me 
d Oberflechi ume abgschliffe, se roh wieder zu mir gliferet und de het die ganzi Arbit ume vo 
vore chönne afa.  
 
Heimisbach im April 2018, Vreni Friedli 
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Das nächste Vorwort verfasst Ueli Wüthrich-Aeschlimann, Burzebüel
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Jubiläum 
50 Jahre "Heimisbach" 
31. August bis 2. September 2018 

 
 

 
Das Organisationskomitee hat folgendes Programm zusammengestellt: 
 

Freitagabend, 31. August 2018 
Partytime mit 

 
 

und 
 

 
 

für Jung und Junggebliebene in der MZH 
 

 

Samstag-Nachmittag, 1. September 2018, ab 13.00 Uhr 
 

Für ALLE 
 Spiel und Spass beim Schulhaus 
Plauschhornussen bei F. Berger 

 

 

Samstag-Abend, 1. September 2018, 20.00 Uhr 
 

Offizieller Festakt in der MZA 
Gemütlicher Unterhaltungsabend mit 

dem Jodlerklub Heimisbach 
der Trachtengruppe Heimisbach 

der Steelband Wasen 
den Highländers 

Eintritt frei 
 

 

Sonntag, 2. September 2018, 10.00 Uhr 
 

Gottesdienst in der Mehrzweckhalle - Mitwirkung 
Gemischter Chor "Dürrgraben" Heimisbach 

Lorenz Mühlemann Zither 
Alphornbläsergruppe AHORN 

anschliessend Brunch für Angemeldete. 
 
Hinweis: Das wäre doch eine Gelegenheit für ein Familienfest, eine Klassenzusammenkunft 
oder sonst ein Treffen in einem speziellen Rahmen durchzuführen.  
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Aus dem Gemeinderat 

Leitbild, Mittelfristplanung 
Für 2018 setzt der Gemeinderat vorwiegend die Ziele des letzten Jahres fort. Mit Beginn der offiziel-
len Legislaturperiode ab 2019 wird eine 4-Jahresplanung erfolgen. 

 
Handlungsfeld Leitbildziel Vorhaben 2018 

Landschaft, Natur, Ar-
tenvielfalt 

Die Artenvielfalt ist gross und das 
vorhandene Potential wird ausge-
schöpft. 

Die Beratung ist über das Info-
rama weiterhin sichergestellt. 

Energieverbrauch 
 

Öffentliche und private Liegen-
schaften und Anlagen verbrau-
chen gegenüber dem heutigen 
Stand deutlich weniger Energie. 
 

Energiestadt für Kleingemeinden 
ist erarbeitet und abgeschlossen. 
 

Wasserqualität und 
Umgang mit Wasser 

Die gute Trinkwasserqualität ist 
mit der eigenen Wasserversor-
gung und einem gut unterhaltenen 
Leitungsnetz sichergestellt. 

Die Schutzzonen sind überprüft 
und abgeschlossen 

Bodenqualität Die Belastung des Bodens durch 
Eintrag von Schadstoffen aus Alt-
lasten und Strassenunterhalt ist 
soweit möglich reduziert. 

Erarbeitung Winterdienstplan 
(Qualität, Priorität, Frequenz, Mit-
teleinsatz) 

Kommunale Infra-
struktur 

Die Strassen zu dauerbewohnten 
Liegenschaften sind ausgebaut 
und unterhalten. 

Erarbeitung Sanierungskonzept in 
weiteren Teilbereichen. 

 Die gemeindeeigenen Liegen-
schaften sind unterhalten, verhält-
nismässig und bedarfsgerecht 
ausgebaut. 

Auftretende gravierende Mängel 
laufend beheben. 

Tourismus Schloss Trachselwald Schulführungen im Schloss infolge 
Sanierungen im Schloss Burgdorf 

Effektivität und Effizi-
enz der Verwaltung 

Die Organisationsstruktur der Ge-
meinde ist schlank und themenori-
entiert. 

Abschluss Bewertung der Verwal-
tung, Beurteilung und allfällige An-
passungen vornehmen 

 Die Kommunikation zwischen der 
Gemeinde und der Bevölkerung ist 
regelmässig und transparent. 

Weiterführung der vielseitigen In-
formationen mit der Info-Zytig. 

Gemeindefinanzen Der Finanzhaushalt ist, über meh-
rere Jahre betrachtet, ausgegli-
chen 

Finanzprozesse standardisieren 

Wirtschaftsförderung Zahlreiche Gewerbebetriebe ge-
währleisten eine regionale Wert-
schöpfung. 

Weiterführung des Angebotes für 
ein Gewerbeporträt in der Info-Zy-
tig 

Zusammenarbeit Die Gemeinde nutzt Synergien 
durch Zusammenarbeit mit andern 
Gemeinden und gestaltet die Regi-
onalpolitik aktiv mit. 

Stetige Prüfung von sinnvollen Zu-
sammenarbeitsformen. 

Mobilität 
 

Für Schule, Beruf, Freizeit und 
Tourismus besteht ein an die 
Hauptverkehrsbedürfnisse ange-
passtes und auf das überregionale 
Netz abgestimmtes ÖV-Angebot. 

Auftrag an Verkehrskonferenz: Die 
Wartezeiten beim Umsteigen von 
Bus und Bahn sind kurz, max. 16 
Minuten.  

Soziale Sicherheit, In-
tegration und Ge-
meinschaft 

Alle Generationen fühlen sich wohl 
und zugehörig zur Gemeinde. 

Durchführung eines Zukunfts-
workshops für Jugendliche und Er-
wachsene. 
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Siedlungsentwicklung Eine moderate Entwicklung der 
Gemeinde im Charakter der Streu-
siedlung ist sichergestellt. 

Möglichkeiten in der Ortsplanungs-
revision untersuchen und aus-
schöpfen. 

 
Jugendarbeit 
 

Mit dem Verein Jugendwerk Münchenbuchsee wurde ein Zusammenarbeitsvertrag abge-
schlossen. Dies ermöglicht diverse ergänzende Angebote, ohne alles selber neu erfinden zu 
müssen. Die Jugendlichen werden speziell über die Schule über die Angebote informiert. Der 
Gemeinderat erhofft sich, dass von den Angeboten rege Gebrauch gemacht wird. 
 
 
Emmentalisches Schwingfest 2018 in Zollbrück 
 

Der Gemeinderat hat dafür eine Barspende bewilligt. Solche Anlässe werden mit Spenden 
nur berücksichtigt, wenn sie an unsere Gemeinde angrenzen. 
 
 
Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK) 
 

Die Regionale Markthalle Emmental in Langnau soll infolge eines vorgesehenen Bauprojek-
tes (Erweiterung Eissporthalle) in die Reithalle in Schüpbach verlegt werden. Dazu muss das 
RGSK ausserordentlich angepasst werden. Der Gemeinderat hat von der Änderung zustim-
mend Kenntnis genommen. 
 
 
Holzschnitzelpreise 
 

Diese wurden für die Heizperiode 2017/18 wie folgt festgelegt:  
  2016/17  2017/18  
Hartholz  trocken  Fr. 47.-- bis Fr. 52.--  Fr. 47.-- bis Fr. 54.--  
 Frisch  Fr. 37.-- bis Fr. 42.--  Fr. 37.-- bis Fr. 42.--  
Nadelholz trocken  Fr. 33.-- bis Fr. 37.--  Fr. 33.-- bis Fr. 39.--  
 Frisch  Fr. 26.-- bis Fr. 31.--  Fr. 26.-- bis Fr. 31.--  
 
 
Agriviva-Einsätze 
 

Agriviva, der ehemalige Landdienst, ist ein nichtgewinnorientierter Verein und vermittelt seit 
über 60 Jahren Ferienjobs für Jugendliche auf Bauerhöfen in der Schweiz und im angrenzen-
den Ausland. Ein solcher Ferienjob bietet den Jugendlichen eine sinnvolle Beschäftigung 
während den Ferien, ein Kennenlernen der Berufswelt, selbstverantwortlich eine Arbeit zu 
übernehmen und vieles mehr. Im letzten Jahr wurden 1.600 Jugendliche vermittelt. 
Das Angebot richtet sich an Jugendliche zwischen 14 und 25 Jahren. Die freien Einsatzplätze 
sind auf www.agriviva.ch mit Sitz in Ostermundigen ersichtlich, wo auch gleich eine passende 
Familie "reserviert" werden kann. 
 
 
Info-Radar - Aufruf zur Mässigung der Geschwindigkeit 
 

Die letzten Messungen mit dem Info-Radar ergaben teils erschreckende Ergebnisse. Zum 
Teil wurden absolut unakzeptable Geschwindigkeiten gemessen und zwar zu Tageszeiten, 
wo sogar noch Schulkinder unterwegs waren. Solche Raser gehören schlicht nicht auf die 
Strasse. Wir appellieren an alle dringendst, auf unserer Strasse die signalisierten Geschwin-
digkeiten einzuhalten! Wir danken aber vor allem allen, die die Geschwindigkeiten einhalten 
und das sind doch immerhin im Ø gut 80 %.  

 

www.agriviva.ch%20
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Wahlausschuss 
 
Im Rahmen der Überprüfung der Verwaltung durch das Regierungsstatthalteramt wurde 
empfohlen, im neuen Organisationsreglement den Wahlausschuss als ständige Kommission 
aufzunehmen. Das Reglement wurde in der Zwischenzeit durch den Kanton genehmigt und 
ist nach der Publikation im Anzeiger nun in Kraft getreten. Dies hat Auswirkungen auf den 
Wahlausschuss für die folgenden Jahre. Für ständige Wahlausschüsse ist der Amtszwang 
nicht mehr vorhanden, eine "Bürgerpflicht" bleibt es trotzdem. Jede Gemeinde muss von 
Gesetzes wegen einen Wahlausschuss stellen. Ohne Personen ist dies aber nicht möglich.  
Der Gemeinderat hat sich entschieden, wo möglich auf Zwang zu verzichten. Daher sind wir 
auf die Mithilfe und Unterstützung unserer Bürgerinnen und Bürger angewiesen.  
Der Bund hat für jedes Quartal ein Blankoabstimmungsdatum festgelegt . Hinzu kommen die 
Wahlen  des Grossen Rates, des Regierungsrates und auf eidg. Ebene die des Nationalrates. 
Ab und zu fällt ein Abstimmungswochenende aus, wenn keine Vorlagen zur Abstimmung 
vorliegen. Um den Aufwand pro Person möglichst gering zu halten, werden in der Gemeinde 
Trachselwald jährlich 15 Personen in den Wahlausschuss eingeteilt, so dass in der Regel pro 
Person und Jahr 2 Sonntage betroffen sind. Einmal Urnenüberwachung von 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr, inkl. Auszählung ca. 1 Std. und einmal "nur" Auszählung ab 12.00 Uhr. Wer im 
Wahlausschuss mitgewirkt hat, hat seine Pflicht erfüllt und wird kein zweites Mal mehr 
eingeteilt. 
 
Jüngst hatten wir nach altem Recht eine Verweigerung dieser Bürgerpflicht, ohne triftigen 
Grund. Dies ist aus Sicht des Gemeinderats gegenüber allen Personen, welcher der Pflicht 
nachkommen unfair und nicht akzeptabel.  
 
Über allenfalls freiwillige Wahlausschussmitglieder freut sich der Gemeinderat. Anmeldungen 
nimmt die Gemeindeverwaltung entgegen. 
Sollten sich in Zukunft Personen diesem Amt verweigern, müsste die Amtspflicht wieder ein-
geführt werden. 
 Der Gemeinderat 
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Heimatbuch von Trachselwald - Einladung zur Vernissage 
 
 
Seit September 2014 erfolgten verschiedene öffentliche Informationen über das entstandene 
Werk. Pünktlich zum Jubiläumsjahr "50 Jahre Heimisbach" ist nun das äusserst interessante, 
fast 700-seitige Werk fertig geworden. Wir danken Hans Minder und seinen vielen Mithelfe-
rinnen und Mithelfern und allen, die mit Texten, Bildern, Chroniken, etc. zu diesem Buch bei-
getragen haben ganz herzlich.  
 
Alle, die während der Subskriptionsdauer ein Buch bestellt haben, erhalten eine persönliche 
Einladung zur Vernissage. 
 
Falls jemand den Termin verpasst hat, oder nachträglich Interesse am Buch bekundet, ist 
herzlich zur Vernissage, am 
 

Samstag, 26. Mai 2018, 14.00 Uhr, im Rest. Chrummholzbad, Heimisbach 
 
eingeladen. Es sind ein paar Bücher mehr gedruckt worden, als während der Subskriptions-
dauer bestellt. Daher können an der Vernissage noch Bücher gekauft werden. Der Preis be-
trägt ca. Fr. 420.--. 
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Gewerbeporträt 
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Fotowettbewerb ï "Blumen" 
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Baugesuche  
 
Seit der letzten Bekanntgabe gingen folgende Baugesuche ein: 
 
Name, Vorname Adresse Vorhaben 
Reist Thomas 

 
Hinder-Schwarzenegg 
96 

Einbau einer Wohnung in 
best. Ökonomieteil 

 

 
 
Zahlen und Fakten 
 
Gesammeltes Glas 2017, farbgetrennt - Weiterverarbeitung zu Neuglas: 16.59 Tonnen. 
 
Gesammelte Aluminiumkapseln (Nespresso): 339 Kg. 
 
Altkleidersammlungen in Gemeindecontainer: 2.677 Kg. 
Altkleidersammlungen "Strassensammlungen" im Kanton Bern: 115.225 Kg. 
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HEIMISBACHER SCHULPOST 

 

  
 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 

Schule ist manchmal anders 

Beim Wort Schule haben die meisten von uns ein Bild vor Au-
gen ï oder mehrere Bilder. Man denkt zurück an die eigene 
Schulzeit. Vielleicht ziehen langweilige Stunden oder schwie-
rige Proben, fordernde Lehrer am inneren Auge vorbei. 

Mir sind vor allem die besonderen Momente geblieben. Schul-
reisen, Landschulwochen und Skilager. Aber auch an ein miss-
lungenes Physikexperiment erinnere ich mich bestens. 

Schon lange vor Weihnachten haben mich die Schüler der 
3.&4. Klasse gefragt. «Mache mir o wieder ä Chinderabe?» 
Nach der Aufklärung darüber, was ein Kinderabend im Heimis-
bach ist, habe ich dann der Klasse zu Weihnachten einen Gut-
schein für einen solchen Kinderabend geschenkt. 

Im Vorfeld wurde ich von den SchülerInnen etwa gefragt, ob 
wir am Freitag nach dem Abend noch «richtig» Schule hätten. 
Ich bin mir nicht sicher, ob meine Antwort, dass auch der Kin-
derabend «richtiger» Unterricht sei, angekommen und verstan-
den worden ist.    

Nun, vom 15. auf den 16. März hat er dann tatsächlich stattge-
funden der Kinderabend. Im nachfolgenden Artikel können Sie 
nachlesen, wie ihn die Kinder erlebt haben.  

Dabei bin ich mir aber sicher, dass die meisten der Anwesen-
den sich auch in 10 Jahren noch deutlich an diesen  Schulan-
lass erinnern werden.    

Beat Peverelli, Schulleiter und Klassenlehrer 3.&4. Klasse 
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Kinderabend im Schulhaus  
 
Nun ist es soweit, die versprochene Übernachtung im Schulhaus wird 
Tatsache.  
Wir freuen uns, miteinander einige spannende, interessante und lustige 
Stunden zu verbringen.  
Nachfolgend erhalten Sie die wichtigsten Informationen dazu. 
 
 
 
 

Treffpunkt:  
Donnerstag, 15. März 18.30 Uhr im Klassenzimmer 
 
Mitnehmen: 
Schlafsack, Mätteli (wenn vorhanden), Pyjama oder Trainer 
Wald und wettertaugliche Kleider und Schuhe 
Ein spannendes Buch, Taschenlampe 
Geschirr und Besteck f¿rôs Morgenessen 
Toilettenartikel 
 
Schluss: Freitag, 16. März um 9.45 Uhr (bitte Kinder abholen) 
 
Zum Bericht über den Kinderabend der 3.&4. Klasse 
Immer zwei bis drei SchülerInnen haben zum gleichen Thema einen Text geschrieben.  
Die Klasse hat dann daraus die besten Berichte ausgewählt. Die Berichte habe ich 
manchmal etwas redigiert und gekürzt. 
 
 
Ich freue mich auf den Kinderabend 
Ich freue mich auf den Kinderabend, weil es etwas anderes ist als die Schule sonst. 
Am meisten freue ich mich auf das Übernachten im Schulhaus. Auch auf den Film mit 
Chali Böket (Charly Buket) freue ich mich schon lange, weil wir in der Schule das Buch 
als Morgengeschichte gehört haben. Ich bin richtig nervös, weil ich mich so fest darauf  
freue. Mein Bruder findet es fies, dass wir am Freitag schon um 9.45 Uhr fertig sind mit  
der Schule.  Tabea, 3. Klasse  
 
Die lustige Waldwanderung 

 
Als wir uns 
bereit ge-
macht hatten 
für das 
Schlafen, gin-
gen wir in 
den Wald. 
 
 

Frau Lüthi hatte Sägespäne gestreut, so war es fast wie bei einer Schnitzeljagd. Eine Spur 
führte zum Waldsofa. (Darüber berichtet dann jemand anderes)  
Danach wanderten wir weiter bis zu einem grossen Baum. Dort durften wir in der Finsternis 
ohne Taschenlampe dem Sägespan-Weg folgen. Nach zirka 90 Minuten kamen wir wieder 
beim Schulhaus an. Alina, 4. Klasse 
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Das schöne Waldsofa 
Bei Gerbers hat es einen «Stutz», dort sind 
wir rauf gewandert. Im Wald war es dunkel. 
Das Waldsofa war sehr tief, aber es war be-
quem. Wir haben gelauscht und haben Tier-
geräusche gehört. Dann haben wir Spiele 
gemacht. Am Schluss haben wir geheult 
wie Wölfe und gebrüllt wie Bären. Melanie, 
4. Klasse 
 
 
 
 

 
 
Das leckere «Bettmümpfeli» 
Endlich kamen wir nach der Wanderung wieder im Schulhaus an. Wir freuten uns aufôs çBett-
mümpfeli». Das ist wie ein Dessert nach dem Abendessen. Es gab Gummibärli, Cupcakes 
und andere Süssigkeiten. Dazu gab es Orangensaft. Die Jungs und Mädchen waren nicht nur 
beim Schlafen getrennt, sondern auch beim «Bettmümpfeli». Aber auch das Essen hat mal 
ein Ende, nun musste aufgeräumt werden, Tische putzen und so. Danach durften wir den 
Film «Charly und die Schokoladenfabrik» schauen gehen. Das passte ja gut zum «Bettmümp-
feli»   Martin, 6. Klasse  
 

       
 
 
Film schauen im Schulhaus 
Der Film hiess «Charly und die Schokoladenfabrik». Der Film war sehr spannend. Als wir 
eine Pause machten, war es schon 22.15 Uhr. Am Schluss des Filmes waren alle sehr müde, 
denn es war schon nach 23.00 Uhr! Wir gingen alle ins Bett. Tschüss und noch einen schönen 
Tag. Marina, 3. Klasse 
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In der Nacht 
Nach dem Film mussten wir in unser Zimmer gehen. Um zwölf Uhr war Nachtruhe. Wir Mäd-
chen schliefen schnell ein. Die Jungs aber nicht. Die «Mätteli» waren ein bisschen hart. Wir 
Vierteler schliefen alle in einer Reihe. Wir hatten fast ein eigenes Zimmer. A. die vor uns 
schlief, schnarchte ein bisschen. Als ich in der Nacht aufwachte, bin ich fast erfroren. Um ca. 
sechs Uhr weckte mich meine Nachbarin. Um sieben Uhr erwachten dann alle. Als alle zu-
sammengepackt hatten, gingen wir frühstücken. Es war cool. Jana, 6. Klasse 
 

 
 
Morgenessen 
Wir Jungs haben im Flur gegessen. Wir hatten sehr viel 
Spass und haben viel gelacht. Wir assen feine «Züpfe» 
mit Nutella. Frau Lüthi und Herr Peverelli waren auch 
da. Wir haben ziemlich lange «gebrichtet» und geges-
sen. Remo, 3. Klasse 
 
 
Wieder zu Hause 
Als wir vom Kinderabend nach Hause kamen, waren wir alle noch sehr müde. Die meisten 
sind dann zu Hause schlafen gegangen. Einige von uns besuchten am Nachmittag das Wahl-
fach. Wir sind fast umgefallen, so müde waren wir. Aber wir haben es geschafft. Als wir dann 
zu Hause waren, haben wir alles erzählt. Dann krochen wir ins Bett und haben lange geschla-
fen. Jonas, 4. Klasse 
 
 
 
 
Schneesporttag 

Im Namen der ganzen Schule möchte ich uns herzlich beim Frauenverein für den Zustupf 
an den Schneesporttag bedanken. 
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Bildungskommission 

Renate Krayenbühl, Präsidentin, Wäberhüsli 215 A, 3453 Heimisbach 034 431 17 21 

 r.krayenbuehl@trachselwald.ch 

 
 

Informationsveranstaltung zum Lehrplan 21 
 
Liebe Eltern 
Liebe Interessierte 
 
Gerne laden wir Sie am 

 
   MONTAG, 11. JUNI 2018 um 20 Uhr  
   in der MZA  Chramershus 
 
an unsere Informationsveranstaltung zur  
 

Einführung des Lehrplans 21  
 

an unserer Schule ein.  
Wir freuen uns auf eine interessierte Hörerschaft und auf rege Diskussionen. 
 
Renate Krayenbühl 
Präsidentin Bildungskommission 
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Friedhof Trachselwald; Aufhebung Grabfeld 
 
Nach Ablauf der reglementarischen Grabdauer wird ab 15. September 2018 das Grabfeld mit 
den Gräbern aus den Jahren 1980-1988 auf dem Friedhof Trachselwald aufgehoben.  
Die Angehörigen sind gebeten, Grabsteine und Pflanzen auf die sie Anspruch erheben, bis 
15. September 2018 zu entfernen. Nach diesem Zeitpunkt wird die Baukommission über 
Grabsteine und Umfassung verfügen. 

 
Kommission Bau 
Trachselwald 

 
 
 
 

Portrait der öffentlichen Energieberatungsstelle Emmental  
 
Die öffentliche Energieberatungsstelle Emmental wird seit Anfang des Jahres neu von Beat 
Ritler und Marc Rössner von der RESiQ AG aus Burgdorf geführt. Sie ist Anlaufstelle für 
Privatpersonen und Firmen, sowie für Gemeindebehörden und politische Entscheidungsgre-
mien in allen Energiefragen, mit den Schwerpunkten Wärmedämmung, Heizungssanierung, 
erneuerbaren Energien, Subventionen und gesetzlichen Vorgaben.  
Die Wissensvermittlung und Vorgehensberatung erfolgt produktneutral am Telefon, per Email 
oder im Sitzungszimmer in Burgdorf und Langnau, in diesen Fällen ist die Beratung gratis. Ist 
eine Beratung vor Ort gewünscht, wird dafür ein kleiner Unkostenbeitrag erhoben (Einfamili-
enhäuser 100.- Fr., Mehrfamilienhäuser 150.- Fr., Gewerbebetriebe 250.- Fr.).  
Die Energieberatungsstelle Emmental ist erreichbar unter 034 402 24 94 oder info@energie-
beratung-emmental.ch.  
 

 
v.l.n.r: Marc Rössner und Beat Ritler 
 
 
  

mailto:info@energieberatung-emmental.ch
mailto:info@energieberatung-emmental.ch
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Unterhalt von Feld-, Wald-, Fuss- und Wanderwegen; Verwendung von  
Belägen und Recyclingbaustoffen  
 

Das Tiefbauamt des Kantons Bern erhält vermehrt Meldungen, dass beim Unterhalt von  
Feld-, Wald- und Wanderwegen nicht geeignete Beläge oder Recyclingbaustoffe verwendet 
wurden. Dazu teilen wir Ihnen folgendes mit:  
Å  Grundsätzlich gilt, dass die Umgestaltung einer Strasse, insbesondere die Verbreiterung 

der Strasse, die Veränderung des Niveaus oder der Einbau eines anderen Strassenbe-
lags unter die Baubewilligungspflicht fällt (Art. 23 Bst. d SV).  

Å  Ohne Baubewilligung dürfen Instandhaltungen, Instandstellungen sowie Erneuerungen 
von Strassen nur ausgeführt werden, sofern Breite, Höhe und Belagsart nicht verändert 
werden (Art. 28 Abs. 2 SG). Die Stabilisierung von Kieswegen im Ortsmischverfahren mit 
hydraulischen Bindemitteln (Zement oder Kalk) gilt als bewilligungsfreie Instandhaltung, 
wenn der Charakter des Kieswegs bezüglich Oberflächenstruktur erhalten bleibt und ma-
ximal 70-100 kg Bindemittel pro m3 verwendet wird. Bituminöse oder zementgebundene 
Beläge oder der Einbau von Betonplatten / -steine bedürfen einer Bewilligung. Dies gilt 
auch, wenn bloss die Fahrspuren betroffen sind (vgl. hierzu den Anhang).  

Å  Der erstmalige Einbau von bitumen- oder zementgebundenen Deckbelägen sowie von 
Asphalt- oder Betongranulat in gebundener Form gilt als Umgestaltung der Strasse und 
bedarf in jedem Fall einer Baubewilligung.  

Å  Unabhängig von der Wegkategorie ist die Verwendung von Recyclingbaustoffen, nament-
lich von Asphalt-, Beton-, Mischabbruchgranulat oder Gemischen davon in loser Form 
nicht gestattet.  

Å  Die Verwendung von Asphaltgranulat (schwarzes Grien!!) in loser oder gewalzter 
Form (unabhängig der Schichtstärke) ohne Deckschicht ist ausdrücklich verboten! Die 
Besteller von schwarzem Grien werden inskünftig ausdrücklich darauf aufmerksam ge-
macht.  

Å  Bitumen- oder zementgebundene Deckbeläge und Betonplatten oder -steine sind unge-
eignet für Wanderwege (Art. 6 FWV). Darunter fällt auch jegliche Verwendung von Ziegel-
schrot sowie Asphalt- und Betongranulat in loser oder gebundener Form.  

 

Stellt die zuständige Baupolizeibehörde fest, dass ohne die erforderliche Bewilligung 
Änderungen an Strassen vorgenommen oder nicht konforme Materialien eingesetzt 
wurden, verfügt sie die Wiederherstellung des rechtmässigen Zustandes (Art. 45 und 
46 BauG, Art. 88 und 93 SG).  
 
Geltende Vorschriften hierzu:  
Å Baugesetz (BauG), BSG 721.0  Å Bauverordnung (BauV), BSG 721.1  

Å Strassengesetz (SG), BSG 732.11  Å Strassenverordnung (SV), BSG 732.111.1  

Å Bundesgesetz ¿ber Fuss- und Wanderwege (FWG), SR 704 Å Verordnung über Fuss- und Wanderwege 

Å Abfallverordnung (AbfV), BSG 822.111    (FWV), SR 704.1  

 

WICHTIG ï WICHTIG ï WICHTIG  
Damit der Einbau von schwarzem Grien nicht mehr stattfindet und keine baupolizeili-
chen Massnahmen getroffen werden müssen, wird schwarzes Kies ab sofort nicht 
mehr verbilligt abgegeben! Der Bezug von braunem Planiekies und/oder Pfaffenboden-
mergel ist weiterhin gemäss den Bestimmungen aus dem Strassenreglement und der 
Strassenverordnung vergünstigt möglich. Jurakies und/oder Reutigermergel können 
nicht verbilligt abgegeben werden. Der Werkhof Pfaffenboden ist über diese Mass-
nahme informiert. 
 

Für das Verständnis und die Kenntnisnahme danken die Kommission Infrastruktur und der 
Gemeinderat. 
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Öffnungszeiten:  

Mo    13.00 -  18.00  

Di 8.00 -  11.45  13.00 -  18.00  

Mi  8.00 -  11.45  13.00 -  19.30  

Do geschlossen 

Fr  8.00 -  11.45  13.00 -  18.00  

Sa 7.00 -  12.00  
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Strassen- /Wegmeister  
Stellenantritt nach Vereinbarung  

 

Die Kommission Infrastruktur  ϢϥϳϣϨуϦϴϩϧϴΞϳϩϣϨΞinfolge Pensionierung mit der Nachfolge-

ϬѕϳϵϮϧΞϤϥϳΞϗϥϧϭϥϩϳϴϥϲϳέΞτϲΞϵϮϴϥϲϨуϬϴΞϤϡϳΞϫϮϡϰϰΞΰαΞϫϭΞϬϡϮϧϥΞφϥϭϥϩϮϤϥϳϴϲϡϳϳϥϮϮϥϴϺΞ

ϧϥϭуϳϳΞπϮϳϴϥϬlungsvertrag und Pflichtenheft. Hans Jaggi, welcher das 20 %- Amt  als 

Wegmeister seit Jahren ϡϵϳћϢϴ, wi rd im September 2018  65- ϪуϨϲϩϧέ 

 

Mit dieser Ausschreibung  sollen alle Interessierten die Gelegenheit erhalten, ϳϩϣϨΞϦћϲΞϤϩϥά

sen Job zu bewerben .  

 

Bitte teilen Sie uns bis Ende Mai 2018  schriftlich mit, ob Sie sich die interessante und 

ϡϮϳϰϲϵϣϨϳ϶ϯϬϬϥΞϔуϴϩϧϫϥϩϴΞϡϬϳΞϗϥϧϭϥϩϳϴϥϲ der Einwohnergemeinde Trachselwald vorstellen 

ϫѕϮϮϥn und ob Sie bereits entsprechende Erfahrungen im Strassenwesen sowie einen 

υћϨϲϥϲϡϵϳϷϥϩϳΞϤϥϲΞϊϡϴϥϧϯϲϩϥΞρΞϢϥϳϩϴϺϥϮέ 

 

лϢϥϲΞψϨϲϥΞρϥϷϥϲϢϵϮϧήϊϯϮϴϡϫϴϡϵϦϮϡϨϭϥΞϦϲϥϵϥϮΞϷϩϲΞϵϮϳΞϳϥϨϲέ 

 

πϵϳϫћϮϦϴϥΞϥϲϴϥϩϬϥϮΞψϨϮϥϮΞϤϩϥΞϐϲуϳϩϤϥϮϴϩϮΞϤϥϲΞϊϯϭϭϩϳϳϩϯϮΞψϮϦϲϡϳϴϲϵϫϴϵϲ, Vreni Heiniger, 

УϳϣϨΫ 034 431 31 56  / v.heiniger@trachselwald.ch , und ϤϩϥΞϓϥϫϲϥϴуϲϩϮ, Eva Hess, Ge-

meindeverwaltung, 034 431 14 78 / e.hess@trachselwald.ch .  

 

 

 

 

  

mailto:v.heiniger@trachselwald.ch
mailto:e.hess@trachselwald.ch


 Kommissionen ¶ Vereine ¶ Organisationen 
 

24 

SENIORENREISE  

Herlisberg  

Dienstag, 29. Mai 2018  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einsteigeorte:  09.00 Uhr  Thal 

   09.10 Uhr  Kramershaus Schulhaus   

   09.25  Uhr  Rest. Bären Steckshaus   

   09.30  Uhr  Trachselwald, Kirche  

 
Wir starten in Heimisbach und Trachselwald und machen uns über Huttwil, Gettnau und Ettiswil  

auf den Weg ins Rothal. Via Grosswangen geht's «über Land» Buttisholz - Ruswil -  Neuenkirch - 

nach Sempach am gleichnamigen See. Via Hildisrieden, Traselingen und Römerswil steuern wir  

Herlisberg  an. Um ca. 11.30 / 11.45 h werden wir zum Mittagessen erwartet. Nach einem  gemüt-

lichen Aufenthalt halten wir in der Kapelle direkt neben dem Restaurant unsere Andacht  ab. 

Danach setzen wir uns noch einmal ins Restaurant für ein feines Kafi.  

Für die Heimr eise wählen wir die Route via Retschwil am Baldeggersee - Eschenbach - Rothen-

burg - Ruswil -  Grosswangen und Huttwil zurück nach Heimisbach. Ankunft um ca. 18.00 h.   

 

Reisekosten pro Person Fr. 39.00  
Mit sonnigen Frühlingsgrüssen   

der Vorstand  

 

Bitte anmelden bis am Freitag, 25. Mai 2018  bei:  

Therese Hüsler, Bachgrat, 3453 Heimisbach, Tel. 034 431 23 70  

oder  

Susanne Rothenbühler, Aebnit, 3453 Heimisbach Tel.034 431 45 43  
 

 

ANMELDETALON  
 

Name: ____________________________  Vorname: ___________________________  

 

Adresse:  ____________________________  Telefon:  ___________________________  

 

Anzahl Personen: _______________________  Einsteigeort: _________________________  
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Altersnachmittage 2017/18 
von Susanne Rothenbühler 

 
 
November: Die 3 Ämmitaler Örgeli Frauen  spielten be-
kannte Stücke zum Mitsingen und erzählten lustige Ge-
schichten in Gedichtform. 
 
Dezember: Es wurde ein Film von einem krebskranken 
Knabe gezeigt, der den Erwachsenen Personen mit Brie-
fen, sein Alltag schilderte. 
 
Januar: Bei  Stromausfall des Sturmes Burglind 
verbrachten  wir bei Kerzenlicht, Gesang  und Ge-
schichten von Peter Schwab den 3 Königstag. 
Therese Hüsler spielte mit dem Akkordeon  Melo-
dien auch zum Mitsingen.   

 
 
 
Februar: Bruno Wälti aus Oberönz, ein pensionierter 
Wanderer, zeigte wunderschöne Walliser Berg-Naturbilder 
von seinen Bergtouren. Mit der Diashow und der Hinter-
grundmusik, konnten wir die interessante Naturkunde mit-
erleben. 
 
 
 

 

März: Wir wurden eingeladen in Grünenmatt mit der Seni-
oren Theatergruppe aus Heimberg. Das Thema war: Zu-
cker ist Gift. 
 
 
 
April: Der  Gemischte Chor Dürrgraben erfreut uns  
mit ihren Liedern und Peter Schwab las aus einem 
Buch von Simon Gfeller vor. 
 
 
 
Dem Frauenteam einen grossen Dank, für die erleb-
nisvollen Altersnachmittage. Auch ein herzliches 
Dankeschön für die feinen Zvieris und die wunder-
schön, geschmückten Tischen.  
Therese Hüsler wird nach 10-jähriger Tätigkeit mit 
der Seniorenarbeit  zurück treten. Ein riesiges Dankeschön an Therese für die abwechs-
lungsreichen, interessanten Altersnachmittage zu organisieren und beim Mithelfen der vie-
len feinen Zvieris und den schönen Tischdekorationen. Wir werden dich in lieber Erinnerung 
behalten und wünschen dir alles Gute. 
Auch an Peter Schwab einen grossen Dank für das Mitwirken an den Altersnachmittagen 
und das Mithelfen.  
Alle pensionierten Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen zu unseren Alters-
nachmittagen.  
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NEUES IM SIMON GFELLER MUSEUM 

Dir syt scho mängisch im Simon Gfeller Museum gsi? De söttet der trotzdäm wider 
einisch ga! 

Simon Gfeller ist als Erzähler und Autor von «Heimisbach» schon bekannt und beliebt, als er 
sich, zuerst eher zögerlich, dem Mundarttheater zuwendet, nachdem ihn sein Freund, der 
Volkskundeprofessor Otto von Greyerz, dazu ermuntert hat. Zwischen 1915 und 1925 ent-
stehen sieben Mundartdramen für das Heimatschutz-Theater. Sie werden mit grossem Erfolg 
bis heute aufgeführt. 

2018 ist ein dreifaches Jubiläumsjahr. Am 8. April 1868, wird Simon Gfeller auf dem Zuguet 
geboren. Vor 100 Jahren wird sein drittes Theaterst¿ck ĂHansjoggeli der Erbvetterñ am Stadt-
theater Bern uraufgeführt. Und vor 50 Jahren gibt sich die Talschaft Dürrgraben nach Gfellers 
Erstling einen neuen Namen: Heimisbach.  

Zum 150. Geburtstag von Simon Gfeller gibt die Stiftung sein ganzes Theaterschaffen in ei-
nem Sammelband heraus: «Simon Gfeller und das Theater». Zum ersten Mal überhaupt 
sind nun Gfellers Theaterstücke in einer Gesamtausgabe erhältlich! Bisher waren sie nur als 
Einzelausgaben in der heute schwer lesbaren Frakturschrift in Bibliotheken oder antiquarisch 
erhältlich. Der neue, reich illustrierte Sammelband ermöglicht eine leicht zugängliche Ge-
samtsicht. Die dazu gehörende Ausstellung im Simon Gfeller Museum stellt Gfellers Theater-
schaffen dar. Sie gibt einen Einblick in den Jubiläumsband und porträtiert mit vielen Textaus-
schnitten, Zitaten und Fotografien Simon Gfeller als Dramatiker. 
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Die Dauerausstellung in der Simon Gfeller Gedenkstube haben wir neu gestaltet. Dabei 
haben wir den Begriff Stube ernst genommen. Die Ausstellung ist neu unterteilt in eine 
Schulstube und eine Dichterstube, denn Simon Gfeller war als Lehrer immer auch Dichter 
und als Dichter immer auch Lehrer. Diese gegenseitige Befruchtung spiegelt die neue Aus-
stellung. Mit vielen Originaldokumenten bekommt man Einblick in die beiden Lebensschwer-
punkte von Simon Gfeller. 

«Wer selber irgendwie geistig produktiv ist, versteht es besser, dass den Kindern nicht alles 
auf ersten Anhieb eingeht. Er ist ein Lernender mit Lernenden und steht dadurch den Kindern 
näher.» 

Dir syt no nie im Simon Gfeller Museum gsi? De söttet der einisch ga! 

 

SO EIN THEATER! 

Ausstellung im Krummholzbad-Stöckli 

Eröffnung: 29. April 2018 
Geöffnet täglich von Mittwoch bis Sonntag. 

Die kleine Begleitausstellung im Krummholzbad-Stöckli 
ist ebenfalls dem einheimischen Theaterschaffen gewid-
met. Seit Jahrzehnten pflegen die Vereine ein aktives 
Theaterleben. Wir haben sie um Fotos aus ihren zahl-
reichen Aufführungen gebeten und stellen diese aus. 
Die Ausstellung gibt Einblicke in die Produktionen, die in 
den letzten sechs Jahrzehnten im Heimisbach aufge-
führt wurden.  

Die Fotos zeigen deutlich die Spielfreude und das En-
gagement der zahlreichen Laiendarstellerinnen und -
darsteller sowie der Helferinnen und Helfer hinter den 
Kulissen. 

Sicher kennen Sie einige von ihnen! 

 

«SCHWARMGEISCHT» AUF DER MOOSEGG  

Wir freuen uns, dass die Freilichtspiele Moosegg im Jubiläumsjahr 2018 Simon Gfeller spie-
len. Der neue Leiter Simon Burkhalter hat çSchwarmgeischtè gewªhlt. ĂIm Zentrum stehen 
Stücke, welche einen starken Bezug zum Emmental und zu seinen Bewohnern aufweisen 
oder aber von den Gegebenheiten der Waldbühne her auf die Moosegg passen. Die Stücke 
werden umrahmt von neukomponierter Szenenmusik. Das diesjährige Stück findet im Rah-
men des Simon Gfellers Gedenkjahres 150 Jahre Simon Gfeller statt.ñ  
 
www.freilichtspielemoosegg.ch  

https://www.freilichtspielemoosegg.ch/
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Samstag, 28. April 2018, 14.30 Uhr 
Gasthof Krummholzbad, 3453 Heimisbach 

VOM TEXTBUCH AUF DIE BÜHNE 

VORTRAG VON ULRICH SIMON EGGIMANN 

«Chumm häb schön zueche Gitzeli,  
i ha wäger, wäger nüt i der Hang weder ds Metzgermässerli ... » 

 

Seit fast 60 Jahren spielt die in der ganzen 
Schweiz bekannte Emmentaler Liebhaber-
bühne (ELB) Stücke aus der Weltliteratur wie 
heimische Stoffe in Berndeutsch. Die beiden 
Werke ĂHeimisbachñ und ĂHansjoggeli der Erb-
vetterñ des Emmentalers Simon Gfeller zªhlen 
zu den wichtigsten Inszenierungen dieser 
Volkstheaterbühne.  

Ulrich Simon Eggimann wurde in Bern geboren. 
Nach seiner Ausbildung zum Primarlehrer in 
Bern studierte er in Zürich am Konservatorium 
und an der Musikhochschule Gesang und 
Schauspiel. Neben seinen zahlreichen Auftrit-
ten als Opern- und Konzertsänger in der 
Schweiz und im Ausland ist er seit 1995 künst-
lerischer Leiter und Regisseur der ELB. Von 
1998 bis 2015 war er künstlerischer Leiter und 
Programmverantwortlicher am Casino Theater 
Burgdorf. Zudem ist er Dozent für Gesang an 
der PHBern.  

 

 

  

Eggimann gewährt im Vortrag Einblick in seine Arbeit als Regisseur der ELB. Einem Text 
wird durch die Inszenierung für die Bühne Leben eingehaucht. Und wie bei Gfeller darf auch 
bei Eggimann die Musik nicht zu kurz kommen. 

¤ Nach dem Vortrag: Vernissage des Buchs: «Simon Gfeller und das Theater»! 

 
Für die Simon Gfeller Stiftung 
 
Elisabeth Schenk Jenzer, Präsidentin 
 
 

  

http://www.elb.ch/
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Einladung Hauptversammlung 

Mittwoch 02. Mai 2018, 20.00 Uhr  

Restaurant Krummholzbad 
 

Anschliessend an die Hauptversammlung finden die 

«Ehrungen verdienstvoller Trachselwalder/innen 2017» statt. 

 

Der Vorstand freut sich auch auf neue Gesichter. 

Es sind auch Gäste und neue Mitglieder für den OVTH willkommen. 

 

Der Verein bezweckt die nachhaltige Stärkung der Standorte Heimisbach und Trachselwald 
als Wirtschafts-, Kultur- und Tourismusstandort. Es werden namentlich folgende als Aufga-
ben definierte Zielsetzungen GEMÄSS STATUTEN verfolgt: 
 
Der Ortsverein 
 
1. stärkt einen qualitativen Tourismus mittels Verbesserung und Neugestaltung von Ange-

boten 
2. bündelt touristische mit gewerblichen Angeboten 
3. legt Vermarktungsstrategien in Abhängigkeit der Wachstumsstrategie der Gemeinde fest 
4. kommuniziert landwirtschaftliche und gewerbliche Produkte der Gemeinde 
5. bietet eine Präsentationsplattform für Gewerbetreibende, touristische Anbieter und Ver-

eine 
6. erhält die kulturelle Vielfalt und fördert diese Angebote innerhalb und ausserhalb der Ge-

meinde 
7. unterhält touristische Einrichtungen und besorgt die Beflaggung 
8. organisiert ĂEhrungen und Empfªngeò 
 
 Freundliche Grüsse 

Vorstand Ortsverein  
Trachselwald-Heimisbach 
 
Ehrungen verdienstvoller 
Trachselwalder/innen 2016 

 

 

Simon Flükiger Jodlerklub, 
Hanspeter Heiniger,  
Christof Kohler,  
Christian Kopp,  
Jakob Aeschbacher 
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Eidgenössisches Feldschiessen 
 
 

 
Vorübung: Freitag 01. Juni 18.30 - 20.00 Uhr 
     Grünenmatt 
 

 
 
Hauptschiessen:   Schiessplatz 
     Grünenmatt 
 
Schiesszeiten:   Samstag 09. Juni 13.00 - 19.00 Uhr 
 

     Sonntag 10. Juni 10.00 - 12.00 Uhr 

 

 

 
  

 

    Schützengesellschaft 3453 Heimisbach 

ééééééééééééééééééééééééééééééééééééééééé...  
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Sportverein Heimisbach wieder BeO-Meister! 
 

 

 
Von links nach rechts: Hans Röthlisberger (Trainer), Reto Frank, Kaspar Gfeller, Tobias Kramer, Mathias 
Schüpbach, Marco Röthlisberger, Wenzel Gfeller, Michael Lanz, Nicolas Wermuth (kniend), Raffael Rufener, 
Stefan Keller, Christian Linder, Markus Rubin, Marc Jost (Torhüter), Tobias Gfeller, Stefan Berger, Roland 
Röthlisberger, Stefan Bracher, Lukas Loosli (Torhüter), Felix Flükiger, Simon Blaser, Heinz Flükiger 

 
www.svheimisbach.ch/eishockey/team/  

 
 
 

 
 

Eishockey, wilde Liga: Der Titelverteidiger gewinnt er-
neut die Berner Oberland-Meisterschaft. Zehn Eisho-
ckey-Mannschaften bestreiten jeweils von Oktober bis 
März eine vom Sportverein Röthenbach organisierte 
«Wilde Liga». Auf den Kunsteisbahnen in Kandersteg, 
Unterseen und Oberlangenegg wird im Modus jeder ge-
gen jeden gespielt und in Viertel-, Halb- und Final der 
Turniersieger erkoren. Im spielerisch hochstehenden Fi-
nal vom 3. März 2018 konnte sich der SV Heimisbach 
gegen den HC Colorados mit 3:2 durchsetzen. Damit 
konnten die Heimisbacher nach 2016 und 2017 den Titel 
bereits zum dritten Mal in Serie gewinnen. 

 

http://www.svheimisbach.ch/eishockey/team/

